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Als Raiffeisen-Mitglied sind Sie nicht nur Kunde, sondern Mitbesitzer 
Ihrer Bank. Ihre Spareinlagen ermöglichen Kredite für lokale KMU 
und Hypotheken. Davon profitieren Sie und die Region.

Wenn Sie uns zu Ihrer ersten Bank machen,
dankt es Ihnen die ganze Region.

Jetzt Termin

vereinbaren.

Raiffeisenbank Gürbe
Telefon 031 818 20 40 | raiffeisen.ch/guerbe

Denise Walther
Schwandstrasse 2
Beim Restaurant Bächli
3634 Thierachern

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 076 436 07 19

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Coiffure 
Denise

Damen & 
Herren

Wichtige Termine 2022 
zum Vormerken

Gemeindeversammlungen
–	 13. Juni
–	 28. November

Eidg./kant. Abstimmungen
–	 13. Februar
–	 27. März
	 Grossrats- und Regierungs-
	 ratswahlen 
–	 15. Mai
–	 25. September
–	 27. November

Jungbürgerfeier
–	 11. November

Altglasentsorgung
Nacht- und Sonntagsruhe
Bitte unbedingt beachten, dass an 
Sonn- und Feiertagen sowie nachts 
von 20–7 Uhr kein Altglas in die Sam-
melcontainer geworfen werden darf. 
Die unmittelbaren Nachbarn werden 
es Ihnen danken!

Der Gemeinderat
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Datum	 Anlass	 Veranstalter	 Ort

  4.2.	 Hauptversammlung	 Musikgesellschaft	 Restaurant Löwen, Thierachern

11.2.	 Seniorenkreis (14 Uhr)	 Ref. Kirchgemeinde	 Pfruendschüür

22.2.	 Wanderung	 Wandergruppe KG Thierachern	 Details gemäss Wanderprogramm

25.2.	 Seniorenmittagessen (12 Uhr)	 Ref. Kirchgemeinde	 Gasthof Löwen, Thierachern, 033 345 50 90, 
			   Anmeldung bis 2 Tage vorher

  4.3.	 Hauptversammlung	 Schützengesellschaft	 Allmendingen

  6.3.	 Lotto	 Musikgesellschaft	 Mehrzweckhalle Kandermatte

11.3.	 Seniorenkreis (14 Uhr)	 Ref. Kirchgemeinde	 Pfruendschüür

18.3.	 Hauptversammlung	 Frauenverein	

22.3.	 Wanderung	 Wandergruppe KG Thierachern	 Details gemäss Wanderprogramm

25.3.	 Seniorenmittagessen (12 Uhr)	 Ref. Kirchgemeinde	 Gasthof Weyersbühl, Uebeschi, 033 345 15 22,
			   Anmeldung bis 3 Tage vorher

Veranstaltungskalender 1. Februar – 31. März 2022 

Ehrenamt

Besondere Lage Coronavirus – 

über die Durchführung erkundigen 

Sie sich beim Veranstalter. !!

Gerne ergänzen wir den Veranstaltungskalender auch mit Ihren Terminen! 

Entsprechende Mitteilungen nimmt die Gemeindeverwaltung unter Telefon 033 346 00 46 oder gemeindeverwaltung@thierachern.ch entgegen.

Was würde geschehen, wenn wir alle 
nach dem Motto «Dienst nach Vor-
schrift» leben würden? Das heisst, es 
würden nur mehr Aufgaben erledigt, 
die gemäss Gesetz getan werden müs-
sen – und nicht mehr. Wäre unser Staat, 
unsere Gemeinde in der Lage, alle an-
fallenden Arbeiten auch tatsächlich sel-
ber auszuführen? Ohne den Einsatz von 
Freiwilligen wären in unserem Land viele 
Aufgaben und Aktivitäten von Vereinen, 
nichtstaatlichen Institutionen und sozia-
len Einrichtungen gar nicht mehr mög-
lich. Freiwilligenarbeit ist sozusagen 
der soziale Kitt einer Gesellschaft. Ohne 
Nachbarschaftshilfe und Pflegeunter-
stützung durch Private in den Haushal-
tungen beispielsweise müsste ein völlig 
neues Gesundheitssystem aufgebaut 
werden. Ob man einer Kirche angehört 
oder nicht, die vielen Gemeinschaften 
leisten einen beträchtlichen Anteil an 
ehrenamtlichen Tätigkeiten, oftmals 
ohne diese an die «grosse Glocke» zu 
hängen. Aber auch viele Menschen ar-
beiten im Stillen für andere. In diesen 
Coronazeiten zeigen sich häufig neue 

und teils auch erstaunliche Formen von 
gegenseitiger Hilfsbereitschaft und An-
teilnahme. Für eine gut funktionierende 
Schweiz ist Freiwilligenarbeit von un-
schätzbarem Wert. Wir hatten noch nie 
so viele persönliche Freiheiten. Gleich-
zeitig war es gesellschaftlich noch nie 
so wichtig, solidarisch zu handeln. Ein 
Leben ohne die vielen Helferinnen und 
Helfer würde die Staatsaufgaben mäch-
tig anwachsen lassen und damit auch 
die Kosten, welche unser Gemeinwesen 
verursacht.
Das neue Jahr steht erst am Anfang – 
eine gute Gelegenheit, sich über eine eh-
renamtliche Tätigkeit Gedanken zu ma-
chen. Sei es, jemandem dafür zu danken 
oder sich selber zu engagieren.

So wünsche ich allen mit den Worten von 
Wilhelm Busch ein schönes, neues Jahr:

«Jede Gabe sei begrüsst, 
doch vor allen Dingen, das, 
worum du dich bemühst, 
möge dir gelingen.»
	 Lelia Arn

Ich engagiere mich in einem Ortsverein, 
weil ich Freude an einer lebendigen 
Dorfkultur habe.
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Gemeindehaus
Gemeindeverwaltung
Tel. Gemeindeverwaltung	
033 346 00 46

Tel. Sozialdienste (Büro Uetendorf)	
033 346 40 70

Werkhof	
079 346 00 99

Mail-Adresse
gemeindeverwaltung@thierachern.ch

Schalteröffnungszeiten
Montag, Dienstag
8–12 Uhr / 14–17 Uhr

Mittwoch und Freitag
Für Publikumsverkehr geschlossen

Donnerstag
8–12 Uhr / 14–18 Uhr

Sprechstunde 
des Gemeinderatspräsidenten
Gerne empfängt Sie der Gemeinde-
ratspräsident Sven Heunert persön-
lich, damit Ihr Anliegen im Rahmen 
einer Sprechstunde thematisiert 
werden kann. Nehmen Sie dafür 
bitte mit Sven Heunert Kontakt auf.
Sven Heunert, Gemeinderatspräsident, 

079 875 38 46, sven.heunert@thierachern.ch

Redaktionsschluss 
Glütschbachpost Nr. 2

12. März 2022

Aus der Bauverwaltung

Abfallentsorgung

Kartonsammlung 
Dienstag, 1. März
Bitte den Karton am Ab-
fuhrtag um 7 Uhr an den 
Hauskehrichtsammelstel-

len bereitstellen. 

Altpapier
Mittwoch, 2. Februar, 
durch die Oberstufen-
schule
Dienstag, 29. März, 

durch die Gemeinde
Bitte das Altpapier am Abfuhrtag ge-
bündelt um 7 Uhr an den Hauskehricht-
sammelstellen bereitstellen. Wir bitten 
Sie, nicht zu schwere Papierbündel zu 
machen. 

Für Karton- wie auch Papiersammlung 
gilt: Papier-Tragtaschen sind nicht 
recyclierbar und müssen mit dem Haus-
kehricht entsorgt werden. Sammelgut 
in Papiertaschen wird nicht entsorgt!

Häckseldienst
Freitag, 11. März
Telefonische Anmeldun-
gen nimmt die Gemeinde-
verwaltung bis Dienstag, 

8. März entgegen. Die Gebühren betra-
gen pro Stunde CHF 108.00, Mindest-
tarif CHF 22.00 für 1–10 Minuten (inkl. 
MwSt). Die Kosten sind direkt nach dem 
Häckseln dem Personal des Werkhofes 
zu bezahlen. Eine Mithilfe von Ihrer Sei-
te beim Häckseln ist erforderlich. 

Metallsammlung 
Mittwoch, 23. März
Auf dem Parkplatz der 
Schulanlage Kandermatte 
steht in der Zeit von 7.30–

11 Uhr eine überwachte Mulde bereit. 
Kosten über Grundgebühr.

Kompost
Die Bauverwaltung Thier-
achern organisiert wie-
der eine Kompostaktion. 
Der Preis für die Kom-

posterde, ausgefiltert und ausgesiebt, 
beträgt CHF 63.00 je m3, zzgl. 7,7 % 
MwSt, franko Domizil. Die Lieferung er-
folgt, je nach Witterung, in der Zeit vom  
28. März bis 1. April.
Die Besteller werden betreffend Liefer-
termin vorgängig telefonisch oder per 
Mail informiert. 
Die Grüngutabfuhr der Gemeinde Thier-
achern wird als Feldrandkompostierung 
deponiert und zu Kompost verarbeitet. 
Dieser Kompost eignet sich sehr gut als 
Dünger und Bodenverbesserer für den 
Garten. 
Interessenten für diesen Kompost mel-
den sich bitte bei der Bauverwaltung bis 
spätestens Donnerstag, 17. März unter 
Telefon 033 346 00 45 oder bauverwal-
tung@thierachern.ch.

Baubewilligungen

Sie können noch bis Ende Februar 2022 
Ihre Baueingabe wahlweise elektronisch 
mit eBau oder in Papierform einreichen. 
Ab 1. März besteht im Kanton Bern die 
Pflicht, das Baugesuch elektronisch 
über eBau einzureichen.
Die Bauverwaltung muss Baugesuche, 
welche ab 1. März nicht elektronisch 
über eBau eingereicht werden, zurück-
weisen. Eine Baugesuchseingabe in Pa-
pierform wird ab diesem Zeitpunkt von 
den Gemeinden nicht mehr behandelt.
Die elektronisch eingereichten Gesuchs-
unterlagen müssen von Gesetzes wegen 
weiterhin zweifach ausgedruckt und un-
terschrieben per Post eingereicht wer-
den.
Wir freuen uns auf Ihre elektronische 
Eingabe unter www.be.ch/ebau

Erteilte Baubewilligungen
–	 Moser Christian, Amsoldingen,	

Stäghalte: 
	 Erstellen eines Abstellplatzes auf 

der Nordwestseite vom Gebäude Nr. 
500c, Fläche 130 m2.

–	 Wyss Stephan, Thierachern, 
	 Niesenstrasse 42a:
	 Ersatz bestehende Ölheizung durch 

eine Luft/Wasser-Wärmepumpe.
–	 Wyss-Zingg Peter, Thierachern,	

Niesenstrasse 42: 
	 Ersatz des bestehenden Winter-
	 gartens.
–	 Wenger Marc, Thierachern,	

Wahlenweg 19:
	 Erstellung Weidezaun und befestigter 

Vorplatz (nachträgliches Baugesuch).
–	 Eigentümergemeinschaft 
	 Niesenstrasse 22, Thierachern:
	 Niesenstrasse 22: 
	 Ersatz Wärmepumpe durch Luft/
	 Wasser-Wärmepumpe.

Ich kaufe gerne
im Dorf ein, 
da treffe ich
immer 
jemanden 
zum
Plaudern.
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Soziales und Gesundheit 
Christine von Allmen

Den Schwerpunkt 
meiner diesjährigen 
Informationen setze 
ich im Bereich Kinder 
und Jugendliche. Vor-
ab möchte ich einige 
Fakten mit Ihnen tei-
len. Alljährlich wer-

den im Kanton Bern die neuen Zahlen 
zur Sozialhilfe erhoben. Daraus sind zum 
einen die Fallzahlen und zum andern die 
Kostenentwicklung zu sehen. Im ver-
gangenen Jahr nahm die Anzahl der Fäl-
le, welche von den Sozialdiensten unter-
stützt werden, leicht ab. Darunter sind 
rund ein Drittel Kinder und Jugendliche 
sowie 10% junge Erwachsene, woraus 
sich schliessen lässt, dass zum grössten 
Teil Familien wirtschaftliche Sozialhilfe 
beanspruchen müssen. Besonders Ein-
elternfamilien haben ein grosses Risiko 
auf Leistungen der Sozialdienste ange-
wiesen zu sein.

Thierachern macht sich stark für die 
junge Generation und finanziert nieder-
schwellige Angebote wie Tagesschule, 
Betreuungsgutscheine und die Schul-
sozialarbeit. Dank Beiträgen seitens 
der Gemeinde wird auch die Jugend-
förderung in unseren Vereinen unter-
stützt. Zudem können Kinder und Ju-
gendliche Angebote der Jugendarbeit 
ROKJA wie Treffs und den «Wagen On 
Tour» besuchen. Die ROKJA beteiligt 
sich auch Jahr für Jahr an Projektwo-
chen in der Schule, ist an Schulfesten 
mit dabei oder backt sogar Pizzas beim 
Pumptrack. ROKJA hat im letzten Jahr 
mit einer Jury, bestehend aus Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen, die 
Spielplätze in Thierachern bewertet. 
Bis Ende Januar wird die Auswertung 
mit einfachen Verbesserungsvorschlä-
gen vorliegen. Über die Resultate wer-
de ich Sie an der nächsten Gemeinde-
versammlung informieren.

Die Schulsozialarbeit hat sich in den in-
zwischen dreieinhalb Jahren an Thier-
acherns Schulstandorten etabliert. 
Nathalie Henzi, unserer Schulsozial-
arbeiterin, tauscht sich regelmässig 
mit den Schulleitern aus und entlastet 
Lehrpersonen durch entsprechende Hil-
festellungen für Klassen sowie einzelne 
Schülerinnen und Schüler. Dank einer 
guten Vernetzung mit verschiedenen 
Beratungsstellen kann sie einzelne Kin-
der und oft auch deren Eltern weiter-
weisen, wo diese entsprechende Unter-
stützung erhalten. Die meistgenannten 
Beratungsthemen sind Mobbing und 
häusliche Gewalt auf der Primarstufe.
Herausfordernd an der Tätigkeit als 
Schulsozialarbeiterin sind Zeitdruck und 
Zeitmanagement. Wenn es «brennt», 
gilt es rasch zu reagieren, damit eine 
schwierige Situation entschärft werden 
kann. Im Austausch mit den Schulsozi-
alarbeiterinnen ist mir klar geworden, 
dass ihre Tätigkeit anspruchsvoll ist. 
Dazu eine kleine (von mir erfundene) 
Geschichte:

X hat zu Hause grosse Probleme. Der 
Vater ist arbeitslos, die Mutter hat einen 
kleinen Nebenjob und die beiden El-
ternteile sind sowohl finanziell wie auch 
emotional überfordert. Diese Überfor-
derung überträgt sich auf ihre Kinder. 
X fällt in der Schule durch aggressives 
Verhalten und schlechte Leistungen auf. 
Wegen verschiedener Vorfälle, wo X mit 
anderen Kindern in Streit geraten ist, 
wendet sich die Klassenlehrperson an 
die Schulsozialarbeiterin. Diese versucht 
als Erstes den Konflikt, von welcher 
eine kleine Schülergruppe betroffen ist, 
zu lösen. Weil die ganze Klasse eben-
falls unter dem Konflikt leidet, ist in der  
Folge eine Klassenintervention nötig. 
Im Einzelgespräch versucht sie auch he-
rauszufinden, weshalb sich X so aggres-
siv verhält und im Unterricht oftmals 
negativ auffällt. X vertraut ihr an, dass 
es zu Hause in der Familie wegen der 
Probleme der Eltern ganz schwierig ist. 

Daraufhin lädt die Schulsozialarbeiterin 
die Eltern ein. Rasch wird klar, dass die 
ganze Familie Unterstützung braucht. 
Deswegen setzt sie sich mit der Fami-
lienberatung in Verbindung, welche ih-
rerseits nun eine Familienbegleitung in 
Angriff nimmt. 

Aus dieser fiktiven Geschichte wird 
ersichtlich, dass ein Konflikt ihren Ur-
sprung ganz an einem anderen Ort ha-
ben kann und die Konfliktlösung viel-
schichtig angegangen werden muss. 
Das ist zeitintensiv und bedingt seitens 
der Schulsozialarbeit ein geschicktes 
Zeitmanagement. Laut Nathalie Henzi 
ist es enorm herausfordernd, allen und 
allem gerecht zu werden, da sie auch 
einen Teil ihrer Arbeit in Prävention in-
vestieren soll und will. Im nächsten Jahr 
wird sie ein Präventionskonzept für die 
Schule von Thierachern in Zusammen-
arbeit mit den Schulleitungen in Angriff 
nehmen. Eines der Ziele ist es, bereits 
mit Schülerinnen und Schülern der Pri-
marschule das Lösen von Konflikten zu 
üben, so dass daraus eine Schulhauskul-
tur entsteht, welche sich bis hinauf auf 
die Oberstufe positiv auswirkt.

Die Jugend ist unsere Zukunft und des-
halb ist es wichtig, ihnen einen Rucksack 
voller Schlüsselqualitäten mitzugeben, 
welche ihnen eine Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben ermöglichen. Wir 
alle können sie dabei unterstützen, in-
dem wir ihnen unsere positiven Werte 
vorleben, ihnen zeigen, wie wir Verant-
wortung übernehmen, Konflikte fair im 
Gespräch lösen und unser Leben aktiv 
und positiv gestalten.

«An den Vorfahren kann man nichts 
ändern, aber man kann mitbestimmen, 
was aus den Nachkommen wird.»

François de la Rochefoncould

Ich danke Ihnen herzlich für Ihr Vertrau-
en und wünsche Ihnen ein inspiriertes, 
erfüllendes und glückliches neues Jahr.

Dienstleistungen in 
Buchhaltung und Steuern
Giebelmatt 24a 033 650 99 61 
3634 Thierachern 079 363 53 58
info@buchhaltungsservice-grossen.ch 
www.buchhaltungsservice-grossen.ch

Blumen
Häusler
Blumengeschäft

Bendicht Häusler
Thunstr. 2, 3634 Thierachern
Tel. 033 345 26 89
Fax 033 345 26 91
info@blumen-haeusler.ch
www.blumen-haeusler.ch

Öffnungszeiten:
Mo - Fr  08.00 - 12.00 Uhr   
            13.30 - 18.30 Uhr
Sa         08.00 - 16.00 Uhr

Benjamin Hählen
	 Hohlengasse 21
	 3661 Uetendorf

	 Natel	 078 615 66 40
	 Telefon	 033 345 66 44
	 holzbauhaehlen@gmx.ch
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LÜGIHUND
Das Kartenspiel für jedes
gerissene Schlitzohr.

In Thierachern
gestaltet und produziert.

Bestelle dir jetzt dein 
«Lügihund» Kartenspiel 
auf unserer Website!
www.luegihund.ch

Blumensteinstrasse 41
3634 Thierachern
033 345 59 85 | 078 618 15 06
www.monika-stucki.ch

ISP Electro Solutions AG
Im Schoren 28
3645 Gwatt (Thun)
Tel 033 222 24 55
www.ispag.ch

Ihr regionaler Elektropartner
Innovativ | Stark | Persönlich

ISP_OBL_Inserat Glütschbachpost 118x104 mm_20200915.indd   1ISP_OBL_Inserat Glütschbachpost 118x104 mm_20200915.indd   1 15.09.2020   15:19:3515.09.2020   15:19:35

Privatraum l Innenraum l Gastraum 
Geschäftsraum l Arztpraxen 

santschi möbel und innenausbau ag 
thunstrasse 23 / 3634 thierachern 

Telefon 033 345 32 93 

www.schreinerei-santschi.ch 

Tagesschule

Per 1. März wird Beatrice Marmet die 
Nachfolge von Marion Zwikirsch als 
Leiterin der Tagesschule Thierachern 
antreten. 

Gerne stelle ich mich 
vor:
Immer wieder bin ich 
begeistert, wenn ich 
individuelle Entwick-
lungen von Kindern 
und Erwachsenen be-
obachten oder miter-

leben darf. Schon im Kindesalter liebte 
ich es in der Rolle als Betreuerin und als 
«Familienmanagerin» mit meinen drei 
jüngeren Brüdern zu spielen und mich 
darin zu entfalten. Später beschloss 
ich, aus meinem Hobby meine bis heu-
te ausgewählte Berufsrichtung, einzu-
schlagen. Nach meiner Erstausbildung 
zur Dipl. Kleinkinderzieherin war ich vor 
allem im Frühbereich in verschiedenen 
Kitas als Gruppenleiterin angestellt. 
Zwischenzeitlich wurde ich Mutter und 
konnte viel Gelerntes im Familienalltag 
in der Praxis erproben. In Kombination 
konnte ich durch weitere Berufserfah-
rungen, einer Zweitausbildung zur Kind-
heitspädagogin HF sowie diversen Wei-
terbildungen mein Wissen vergrössern 
und mich mit breiteren Arbeitsberei-
chen vernetzen. Zurzeit arbeite ich noch 
bis im Februar 2022 bei der Trägerschaft 
leolea – Tageseltern als Koordinatorin 
für das Thuner Westamt und als Verant-
wortliche der Ausbildung für Betreu-
ungspersonen in Tagesfamilien.
Ich lebe seit 20 Jahren mit meinem Mann 
in Thierachern und fühle mich als Person 
sozusagen wie der bekannte Slogan 
heisst: «Aus der Region. Für die Region». 
Als Mutter von zwei einstigen Schulkin-
dern und als ehemalige Mitarbeiterin 
der Bibliothek Thierachern, kenne ich 
bereits den Weg zu meinem zukünftigen 
Arbeitsort. Wer hätte gedacht, dass ich 
später (ein paar Meter neben der heu-
tigen Biblio) wieder ins alt bekannte 
Schulhaus zurückkehren würde?

Mit Vorfreude und grossem Interesse 
freue ich mich sehr, mein Wissen als 
Pädagogin mit gesammelten Führungs- 
und Koordinationserfahrungen zukünf-
tig der Tagesschule Thierachern zur Ver-
fügung zu stellen.
Ab März werde ich bereit sein, das ak-
tuelle Team, die Tagesschulkinder und 
deren Eltern sowie die Lehrpersonen 
und weitere Fachpersonen, näher ken-
nenzulernen.

	 Beatrice Marmet
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«Nichts ist gewisser als der Tod, 
nichts ungewisser als seine Stunde.»

Elias Haueter, Schulleiter an der Oberstufenschule, 
wurde uns allzu früh und aus der Mitte des vollen 
Lebens genommen. 

Mit ihm haben wir einen herzensguten,
hilfsbereiten und grosszügigen 
Menschen verloren.
Unser Mitgefühl gilt ganz seiner Familie.

Einwohnergemeinde Thierachern

In der letzten Glütschbachpost durfte 
ich auf das Jahr 2021 zurückschauen und 
mich auf die Adventszeit freuen. Nun 
möchte ich mich mit euch zusammen 
auf das Jahr 2022 freuen. Persönlich 
schaue ich mit Zuversicht in die Zukunft 
und freue mich über meine täglichen Be-
gegnungen und die neuen Erfahrungen.
Eigentlich liegen zwischen der letzten 
Glütschbachpost und dem Redaktions-
schluss der nächsten Nummer nur sechs 
Wochen, aber diesmal ist dazwischen 
einiges passiert. Neben Eiern auf den 
Fassaden der Kandermatte und der KITA 
Glütschbach wurden an der Oberstu-
fenschule Mofas und Velos reihenwei-
se manipuliert und sogar Bremskabel 
durchtrennt. Das Erste ist einfach nur 
ärgerlich. Beim Zweiten kann es lebens-
gefährlich werden. Die Vandalenakte 
haben dann in der Altjahreswoche einen 
misslichen Höhepunkt erreicht. Zerstö-
rungswillige, die der Polizei bekannt 
sind, haben Teile der Primarschule unter 
Wasser gesetzt. Nach dem Sofortein-
satz der Feuerwehr Thierachern-Regio 
und den umfangreichen Putzarbeiten 
unseres Hauswartes Pajtim Ramadani 
konnten die Schäden zuerst beurteilt 
und dann behoben werden. Unter sur-
renden Trocknungsmaschinen konnte 
der Schulbetrieb im neuen Jahr wieder 
starten. Trotz andauernden Massnah-
men, bedingt durch die Corona-Situ-
ation, wünsche ich mir für unsere Kin-
der und Jugendlichen weiterhin einen 
ungestörten Schulbetrieb. Wir Eltern 
können hierzu unseren Beitrag leisten. 
Kinder sind sehr anpassungsfähig und 
die Schulleitungen, die Schulsekretaria-
te und letztendlich das ganze Kollegium 
leisten sehr viel und freuen sich, wenn 
sie sich auf ihre Hauptaufgabe konzen-
trieren können.
Am 1. Dezember ist, für uns alle unfass-
bar, Elias Haueter, unser Schulleiter der 
Oberstufenschule Thierachern, verstor-
ben. Ich durfte Elias als leidenschaftli-
chen Schulleiter erleben, der sich auch 
als Lehrer mit grossem Engagement 
für unsere Jugendlichen einsetzte. Auch 
wenn wir tief erschüttert und mit trau-
rigem Herzen von ihm Abschied neh-
men mussten, werde ich mich immer an 
das energiegeladene Lächeln von Elias 
erinnern. Zusammen mit der ganzen 
Einwohnergemeinde Thierachern ver-
missen wir seine so fröhliche Art. Unser 
Mitgefühl gilt ganz seiner Frau und sei-
nen Kindern.
Für den Schulbetrieb an der Oberstufen-
schule stellen sich bis im Sommer 2022 
mit Helen Denkinger und Annamarie 
Kurt zwei pensionierte Schulleiterinnen 

zur Verfügung. Ihnen und vor allem auch 
unserer Schulsekretärin Sibylle Stier-
li  sowie dem Kommisionspräsidenten 
Andreas Schädler danke ich im Namen 
der Gemeinde und wünsche ihnen eine 
ruhigere Zukunft. Auch sonst dürfen wir 
in Thierachern weiterhin auf kompeten-
tes Personal und engagierte Behörden-
mitglieder zählen. Besten Dank euch 
allen.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
ich freue mich mit Ihnen zusammen auf 
ein schönes Jahr 2022, auf viele persön-
liche Begegnungen und stehe für Ihre 
Anliegen gerne zur Verfügung.

Bis bald mit einem Lächeln
in Thierachern!
	 Sven Heunert

	 Gemeinderatspräsident

Zusammen mit einem Lächeln in die Zukunft

«Gipfeli-Lächeln»
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Jahresbericht

Liebe Freunde der Bibliothek

Wir freuen uns, dass unsere kleine Dorf-
bibliothek so rege genutzt wird.
Im 2021 wurden total 17’676 Medien 
ausgeliehen.
Auch im vergangenen Jahr gab es co-
ronabedingt immer wieder ein paar Än-
derungen. Wir haben diese jeweils so-
fort kommuniziert und danken unserer 
Kundschaft, dass Sie immer so flexibel 
reagiert hat. Wir sind uns ja seit fast zwei 
Jahren schon etwas daran gewöhnt, 
dass es immer wieder neue Erkenntnisse 
gibt und somit neue Massnahmen erfol-
gen. Dankbar sind wir, dass wir die Bib-
liothek immer geöffnet haben durften, 
und somit für die gesamte Bevölkerung 
eine gute Dienstleistung gewährleisten 
konnten.

Unsere Preise für verschiedene Abonne-
mente bleiben bestehen. Beim Beo-Bi-
blio-Pass haben Sie viele tolle Möglich-
keiten, sich mit verschiedenen Medien 
zu versorgen. Sie leihen sich Bücher und 
DVDs ebenfalls in anderen Bibliotheken 
aus und lesen bequem online. Online 
wird auf einem E-Reader gelesen. Somit 
kann die Schriftgrösse den eigenen Be-
dürfnissen angepasst werden.

Preise für die Abonnemente
–	 Nur Bücher Bibliothek Thierachern
	 CHF 30.00/Jahr
–	 Alle Medien Bibliothek Thierachern
	 CHF 40.00/Jahr
–	 Alle Bibliotheken*

	 für Erwachsene
	 CHF 88.00/Jahr
–		 Alle Bibliotheken*

	 für 16 – 25-Jährige
	 CHF 25.00/Jahr

*	 Beo-Biblio-Pass: 

	 Bibliotheken-Verbund des Berner Oberlandes

	 inkl. digitale Bibliothek DibiBe.ch, 

	 OverDrive digital books, Pressreader, Filmfriend,

	 Munzinger, Naxos Music Library, 

	 Kindlers Literatur Lexikon.

Öffnungszeiten
Montag	 15-17 Uhr / 19–20 Uhr
Mittwoch 	 19–20.30 Uhr
Freitag 	 10.15–11.15 Uhr

Anfangs 2021 hat Martina Hunger neu 
bei uns angefangen. Herzlich willkom-
men nochmals in unserem Team und 
vielen Dank für deinen tollen Einsatz.

Wir bedanken uns bei allen Bibliotheks
Kunden und auch bei Myriam Bühler für 
ihre Unterstützung.

	 Das Bibliotheks-Team

	 Sabrina Bürgisser, Renate Cotarelo, 

	 Martina Hunger, Marlène Siegenthaler, 

	 Sandra Willen

Schul- und Gemeinde-
bibliothek Thierachern
Im Schulhaus Kandermatte, Bachweg 9
Tel. 079 303 31 40, während der Ausleihe
bibliothek.thierachern@bluewin.ch

www.beobiblio.ch

www.bibliothierachern.wordpress.com

Instagram: bibliothierachern

Rokja

Hallo neues Jahr
Das Rokja-Team wünscht allen einen gu-
ten Start ins neue Jahr. Unser Kalender 
ist schon wieder voller Termine und wir 
stecken mitten in der Planung und Orga-
nisation der Treffs und Projekte.
Gleichzeitig mussten wir bereits den 
ersten Rückschlag hinnehmen. Wie so 
viele von euch erhielten auch wir Besuch 
von der ungeliebten «Tante Covinda». 
Wie alle hofften wir, dass sie dieses Jahr 
zu Hause bleibt und uns keine Besuche 
mehr abstattet. Wie sagt man so schön? 
Erstens kommt es anders, und zweitens 
als man denkt. Die Fallzahlen sind zu 
Jahresbeginn so hoch wie nie und unse-
re Treffs konnten nicht wie geplant im 
Januar öffnen. 
Aber nun ist Schluss mit negativen Wor-
ten und wir widmen uns dem Positiven.

Rückblick Kerzenziehen
Das Kerzenziehen war, wie jedes Jahr, 
ein wunderschöner Anlass. Mit viel Ei-
fer habt ihr Kerzen gezogen, verziert, 
bearbeitet und gestaltet. Dank Masken-
pflicht und Zertifikatspflicht konnten wir 
dieses Jahr wieder unbeschränkt Perso-
nen empfangen und das Angebot wurde 
sehr fleissig genutzt.

Zum Abschluss eröffnete die ROKJA die 
vom Altersheim Turmhuus organisierte 
Aktion Adventsfenster. Zusammen mit 
Anna haben die Mädchen vom Moditräff 
und Kinder, welche vom Kerzenziehen 
eine Pause brauchten, das Advents-
fenster gestaltet. Bei Feuer, Punsch und 
Lebkuchen konnte das von vielen Kin-
derhänden gestaltete Fenster bestaunt 
werden.

Abschied
Anna hat ihr Praktikum bei der ROKJA 
erfolgreich abgeschlossen und es zieht 
sie nun weiter.

Anna Küpfer: Nun 
bin ich schon bald ein 
Jahr lang Praktikantin 
der ROKJA und mein 
Praktikum neigt sich 
leider dem Ende zu. 
Für mich war die Zeit 
sehr lehrreich, span-

nend und geprägt von unvergesslichen 
Erlebnissen, welche ich gerne für meinen 
weiteren Werdegang mitnehme. Ich be-
danke mich herzlich für die Zusammen-
arbeit mit der ROKJA und der Gemeinde 
Uetendorf; ich werde das Team und des-
sen Engagement sehr vermissen.»

Liebe Anna, wir bedanken uns ganz 
herzlich für deinen Einsatz für die ROK-
JA und wünschen dir alles Gute und viel 
Glück für deinen weiteren Lebensweg, 
beruflich und privat.
Abgelöst wird Anna von Gabi. Sie hat ihr 
Jahrespraktikum am 1. Februar ange-
treten und wird in einem 50% Pensum 
die Rokja begleiten und beleben. In der 
nächsten Ausgabe der Glütschbachpost 
stellt sie sich bei euch persönlich vor.

Ausblick
Im Jahr 2022 warten auf euch unter an-
derem:
–	 Tolle Programme für den «Wagen on 

Tour» 
–	 Tolle Programme im Bleifrei, 
	 Modi* & Gielä*-Träff
–	 Jugendtreffs Bounz und New Point
–		 Schulfeste
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–	 Kinderflohmarkt in Uetendorf 
	 am 2. April und 10. September
–	 SoFaWo
–	 Ziplinewoche
–	 Kinderbaustelle…

Alle aktuellen Projekte und Öffnungs-
zeiten unserer Kinder- und Jugendtreffs 
sind auch auf unserer Homepage www.
rokja.ch ersichtlich. In unserer Galerie 
findet ihr zudem viele Fotos zu unseren 
vergangenen Angeboten. Oder besucht 
unseren Instagram Account _rokja_

	 Euer Rokja-Team

www.rokja.ch

Primarschule
Info-Bulletin

Sportferien
Beginn:	 Samstag, 19. Februar
Ende:	 Sonntag, 27. Februar

Retraite
Vom 8. bis 9 April zieht sich das 
Kollegium der Primarschule Thier
achern/Amsoldingen zu einer  
Retraite zurück. Die Frühlingsferien 
beginnen damit für die Kinder be-
reits einen Tag früher, der Freitag  
8. April ist somit für alle schulfrei. 

Schulinterne Weiterbildung 
Zudem mussten wir infolge der Pan-
demie einen Weiterbildungstag aller 
Lehrpersonen im Thuner Westamt 
absagen. Es ist geplant, diesen Tag 
am 25. April nachzuholen. Somit 
verlängern sich die Frühlingsferien 
um einen Tag.

Frühlingsferien
Beginn:	 Freitag, 8. April
Ende:	 Montag, 25. April

Dank

Liebe Eltern,
liebe Bürgerinnen und Bürger

Erlebnisreiche zwei Monate liegen hin-
ter uns in der Schule.
Einerseits hat uns die Pandemie vor im-
mer wieder neue Aufgaben und Heraus-
forderungen gestellt und andererseits 
haben uns grössere und kleinere Vanda-
lenakte auf Trab gehalten. Auch muss-
ten wir unverhofft von unserem lieben 
Schulleitungskollegen und SMI, Elias 
Haueter, Abschied nehmen.
Nichtsdestotrotz sind wir froh, dass der 
Schulalltag geregelt und mit einigen 
Highlights vonstatten gehen konnte. 
Wir danken allen, die in irgendeiner 
Form dazu beigetragen und uns in dieser 
Zeit unterstützt haben. 
Einen grossen Dank möchten wir aus-
serdem der Mobiliar, der Zürich Versi-
cherung und BeckKleidug GmbH aus 
Oberdiessbach für die grosszügige 
Leuchtwesten-Spende aussprechen. 

	 Caroline Ludwig Rusch & Stéphanie Fuchs, 

	 Schulleiterinnen Primarschule 

	 Thierachern/Amsoldingen

«Bühni frei»

Am 29. November 2021 fand der An-
lass «Bühni frei» statt. In der Turnhalle 
führten die Schüler/innen der ersten bis 
sechsten Klassen ihre Talente auf. Das 
Publikum bestand aus Schüler/innen 
und Lehrern. Es wurde viel gesungen, 
getanzt und Instrumente gespielt. Es 
gab eine Talkshow und sogar Breakdan-
ce. Ein lustiger Moment war, als das Mi-
krofon nicht funktionierte und es Lehrer 
und Schüler etwas aus dem Konzept 
brachte. Wir persönlich finden es gross
artig, dass die kleinen bereits mutig ge-
nug waren, ihre Talente zu präsentieren. 
Es war ein gelungener Anlass und alle 
haben sich Mühe gegeben.
	 Dominic & Dian, 6. Klasse Türkis

Am 29. November fand in der Turn-
halle der Primarschule Kandermatte 
am Morgen das jährliche «Bühni frei» 
statt. Es ist eine Veranstaltung bei der 
die Kinder der 1.–6. Klasse ihre Talente 
zeigen können. Es wurde getanzt, auch 
Breakdance, gesungen, Klavier gespielt, 
Theater gespielt und eine Talkshow auf-
geführt. Verschiedene Schüler waren für 
die Moderation zuständig. Ihre Aufgabe 
war es, die Künstler vorzustellen und zu 
interviewen. Frau von Känel betreute 
die Moderator*innen und Playbacks und 
Herr Röthlisberger sorgte für eine gute 
Beleuchtung. Den Schülern der 1.–6. 
Klasse und den Lehrern haben die Vor-
führungen gut gefallen.
	 Loreen & Leandra, 5./6. Grün
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«Ig bi gärn persönlich 

für nech da.»

Roger Schenk

Bahnhofstrasse 9, 3661 Uetendorf

033 227 19 65

Regional engagiert. Aus Überzeugung.

Werren Bestattungen GmbH
Telefon 033 345 18 40
bestattungenwerren@bluewin.ch
www.werren-bestattungen.ch

bestehend seit 1980
24 h für Sie da
Individuelle Beratung

Das Familienunternehmen in Ihrer Region

Simone
Werren

Mireille
Rothenbühler-Werren

Jürgen
Werren

Sabrina
Thüring Werren

NISSAN QASHQAI VISIA 1.3 DIG-T Mild-Hybrid / 140 PS: Treibstoffverbrauch kombiniert: 
6.7 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 151 g/km; Energieeffizienz-Kategorie B. A

B
C

D
E

F
G

B

Elektrifiziert durch Mild-Hybrid-Antrieb
Auch als 4x4 Automat

Der neue NISSAN QASHQAI

Garage Pieren AG
Thunstrasse 32 • 3634 Thierachern 
Tel.: 033 346 60 00 • www.pieren-ag.ch

CH-214-119x105-4c-J12-Image-060712.indd   1 04.11.21   13:30

Besuch der Eisbahn
17. November

Wir waren auf der Eisbahn Thun mit der 
ganzen Klasse. Es war sehr cool. Mit 
dem Bus fuhren wir nach Thun und liefen 
dann auf die Eisbahn, wir waren etwa 2,5 
Stunden unterwegs. Wir gehen ein zwei-
tes Mal. Es war sehr lustig. Wir durften 
selbst entscheiden, ob wir drinnen oder 
draussen «schlöfeln» wollten. Wir hat-
ten auch etwas zum Essen und Trinken 
dabei. Wir durften ohne Helm nicht auf 
das Eis.
	 Nayla M. & Lily L.

	 3./4. Rot

Töggelikastenturnier

Wir hatten, wie jedes Jahr, bei uns ein 
Töggelikastenturnier. 
Es gab drei Gruppen, Gruppe A, B und C.
Es gab am Anfang etwa 45 Teams, ein 
Team bestand aus zwei Spielern. Aus 
jeder Gruppe gab es am Schluss ein 
Gewinnerteam. Dieses bekam als Preis 
einen Gutschein für den Müller. Die Sie-
ger mussten gegen etwa 5 Gruppen ge-
winnen. Alle Töggelispiele fanden in den 
kleinen Pausen statt. Das Finale war in 
der grossen Pause am 24. November. 
Es gab immer viele Zuschauer, die die 
Teams anfeuerten, auch beim Finale.

	 Nina G. & Lily L.

	 4. Rot 

www.schule-thierachern.ch
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«Äs isch Samichlouse-Zyt» 

Am Morgen des 6. Dezembers wurden 
die Kindergartenkinder mit einer beson-
deren Überraschung begrüsst. Im Garten 
loderte ein Feuer mit einem dampfenden 
Kessel darüber und rundherum standen 
Sitzmöglichkeiten bereit. Damit uns der 
«Samichlous» auch wirklich hören konn-
te, haben wir unser «Chlousevärsli» und 
unsere «Chlouselieder» möglichst laut 
vorgetragen und genossen einen lecke-
ren «Chlousepunsch». Plötzlich standen 
Frau Fuchs und Frau Hänzi mit drei gros-
sen Jutesäcken da. Wir staunten nicht 
schlecht, wie schwer diese Säcke waren. 
Nach dem gemeinsamen Beisammen-
sein am Feuer gingen wir in die Kinder-
gärten, um den Sack zu öffnen. Der «Sa-
michlous» hat uns geschrieben, dass er 
es leider nicht zu uns schaffen wird, da 
sein Esel krank zu Hause liege. Im Sack 
fanden wir viele Nüsse, Mandarinen und 
Schokolade und zudem einen Teig für 
«Grittibänze». 

Schon bald duftete es verführerisch aus 
allen Kindergärten und jedes Kind durfte 
am Mittag seinen eigenen «Grittibänz» 
nach Hause nehmen. 

	 Kindergarten Kandermatte I, II & III

Frohgelaunt warten die Kinder auf den Samichlaus.

Aus dem Elternrat

Kerzenziehen
Das traditionelle Kerzenziehen Anfang 
November in Thierachern konnte in 
diesem Jahr zum Glück wieder durchge-
führt werden. 
Bereits drei Tage vor Beginn wurden die 
grossen Wachsschmelz- Apparate ange-
heizt. Kaum wurde die Türe in der Zivil-
schutzanlage geöffnet, marschierten die 
ersten Besucherinnen und Besucher ins 
Kerzenziehen-Lokal. Es dauerte nicht 
lange und die Dochte wurden in den 
Bienenwachs oder die anderen tollen 
Farbwachse (die Auswahl war gross) ein-
getaucht. Bezaubernde Kerzen sind in 

diesen Tagen entstanden und es waren 
zweifelsfrei geübte Künstlerinnen und 
Künstler am Werk.
Sei es mit der Schulklasse oder privat 
mit Eltern, Grosseltern oder Freunden, 
konnten sich die Kinder am Kerzenzie-
hen erfreuen. Aber auch zahlreiche Er-
wachsene waren mit vollem Elan dabei; 
eine beliebte Freizeitbeschäftigung kurz 
vor der Adventszeit.
Die ausgelassene und entspannte Stim-
mung im Lokal sowie die leuchtenden 
Kinderaugen, wenn sie ihre Kunstwerke 
stolz nach Hause tragen konnten, er-
freuten auch die vielen Helferinnen und 
Helfer. Dieses war für sie das grösste 
Kompliment für ihre Mithilfe.

Allen Besucherinnen und Besuchern gilt 
ein Dankeschön für ihr Kommen. Der 
Erlös des Kerzenverkaufs fliesst in die 
Schulkasse der Primarschule Thiera-
chern/Amsoldingen. Ein grosses MERCI 
auch an die Hauptorganisatorin Claudi-
ne Flückiger und ihr Team, ohne ihr En-
gagement hätte der Anlass nicht durch-
geführt werden können.
Wir freuen uns auf das nächste Kerzen-
ziehen und verbleiben mit dem Motto: 
«Kerzen bringen Licht ins Dunkel».
	 Der Elternrat der Primarschule 

	 Thierachern/Amsoldingen
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Jeden Freitag in der grossen Pause 

Znüni für alle 
 
 

Jeden Freitag im März 
44..,,  1111..,,  1188..  uunndd  2255..  MMäärrzz  22002222  

 
Wir bieten hausgemachte Znüni. Alles für je 
50 Rappen. Der Ertrag vom Verkauf kommt 
den Schülerinnen und Schülern zu Gute. 

  
 

 
 

 
 
Auf Initiative des Elternrats Primarschule Thierachern / Amsoldingen 
Weitere Infos: elternrat@schule-thierachern.ch 

Nicht vergessen: 
Wer vom 

«Znünimorgen« 
profitieren will, 

bringt 50 Rappen 
mit. 

Bei Dämmerung und Nacht, aber auch 
bei Nebel oder Regen, sind Farben und 
Details schlechter erkennbar. Dunkel ge-
kleidete Personen als Fussgänger sowie 
Velos und Autos mit fehlendem oder un-
genügendem Licht werden deshalb oft 
übersehen.

Sichtbarkeit
Zu Fuss oder auf dem Velo sehen Sie die 
Gefahrenquelle (Scheinwerfer) von Wei-
tem. Und umgekehrt? Fahrzeuglenken-
de sehen Sie
–	 aus rund 25 Metern, wenn Sie dunkle 

Kleider tragen.
–	 aus rund 40 Metern, wenn Sie helle 

Kleider tragen.
–	 aus rund 140 Metern, wenn Sie 
	 Reflexmaterial tragen oder Licht
	 dabei haben.

«Früher oder später» macht den Unter-
schied: Jeder zweite Unfall könnte ver-
mieden werden, hätte der Verursacher 
eine Sekunde mehr Reaktionszeit, denn 
bei einer Geschwindigkeit von 50 km/h 
beträgt der Bremsweg eines Personen-
wagens mindestens 40 Meter.

Darum bittet der Elternrat alle Eltern, 
dieses wichtige Thema ihren Schützlin-
gen wieder einmal in Erinnerung zu ru-
fen.

Helle Köpfe sieht man auch im Dunkeln
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Oberstufenschule
Info-Bulletin

Liebe Eltern

Seit Mitte Dezember arbeite ich als 
stellvertretende Schulleiterin an 
der Oberstufenschule Thierachern. 
Traurig und turbulent war die Über-
nahme und alle Betroffenen noch in 
Schockstarre. Umso erfreulicher war 
die grosse Unterstützung von Seiten 
der Schulkommission, der Schulse-
kretärin und des Kollegiums. Dafür 
bin ich dankbar.

Gemeinsam werden wir die vielen 
schulischen Herausforderungen bes
ser lösen – und von diesen wird es 
auch im Jahr 2022 einige geben.
Corona belastet immer noch, las-
sen wir uns aber davon nicht ent-
mutigen oder spalten. Es ist mir ein 
grosses Anliegen, dass wir alle, die 
wir zusammenarbeiten, uns auf das 
gemeinsame Ziel fokussieren, näm-
lich unsere Jugendlichen, die vor 
der Berufswahl stehen. Mit einer 
riesigen Palette an Ideen haben die 
Lehrerinnen und Lehrer den Stoff 
vermittelt und sie zeigten sich tag-
täglich flexibel, äusserst engagiert 
und zuverlässig. 

Es wurde ihnen nicht leicht gemacht 
im letzten Jahr, ein herzliches Dan-
keschön für alle Zusatzeinsätze. 
Ich freue mich auf eine gemeinsame, 
spannende und herausfordernde 
Zeit mit allen Beteiligten und wün-
sche Ihnen Zuversicht und Gelassen-
heit.

Helen Denkinger

Anlässe

–		 Weihnachtsprojekt mit Konzer-
ten in der Kirche Amsoldingen

	 Leider konnten diese Veranstal-
tungen nicht durchgeführt wer-
den. Wir hoffen auf ein Nachholen 
zu einem anderen Zeitpunkt.

–		 Spezialwoche
	 In der Woche vom 31. Januar bis 

am 4. Februar findet eine Spezi-
alwoche mit unterschiedlichen 
Angeboten statt: Skitage, Nothel-
ferkurs, Theater.

Vandalismus
Vor Weihnachten kam es im Velo-
raum zu zahlreichen mutwilligen 
Beschädigungen an Velos und Mo-
fas. Das können wir nicht tolerie-
ren. Zusammen mit der Polizei wird 
die Oberstufe in jeder Klasse einen 
Workshop durchführen. 
Es lohnt sich, wenn die breite Bevöl-
kerung aufmerksam ist und entspre-
chende Beobachtungen meldet. Die 
Eltern bitten wir, ihre Kinder auf das 
Thema anzusprechen. Vielen Dank.

Zum Gedenken an Elias Haueter

Elias Haueter arbeitete vom 1. August 2019 bis am 1. Dezember 2021 an der 
Oberstufe in Thierachern. Neben seinem wichtigsten Amt als Schulleiter 
unterrichtete er auch und war für einen Teil der Informatik zuständig. Mit 
viel Elan und grossen Visionen hat er die Schule geführt und diese in seiner 
kurzen Zeit stark geprägt. Wir vermissen ihn und behalten ihn in unseren 
Gedanken. Nachfolgend ein paar Stimmen aus der Schulkommission und 
dem Lehrerteam:

Die Oberstufenkommission

Lieber Elias,

Im August 2019 durften wir dich an unserer Schule als Schulleiter begrüs-
sen. Mit deiner offenen Art bist du auf alle Menschen und ihre Anliegen ein-
gegangen. Du warst voller Ideen und Visionen, scheutest keinen Aufwand, 
um diese umsetzen zu können. Und jetzt mussten wir dich so plötzlich ge-
hen lassen. Wir werden dich immer in dankbarer Erinnerung haben.

Lehrerinnen und Lehrer

Lieber Elias,

–	 du warst nie um einen schlagfertigen Spruch verlegen. Deine Direktheit 
und deinen Optimismus nehme ich mir zum Vorbild.

–		 du hast für mich den Ausflug der jungen Mehlschwalben minutenlang 
filmisch vom Schulleiterbüro aus festgehalten – obwohl du viel zu tun 
hattest, einfach so, um mir eine Freude zu bereiten. Danke!

–		 ich schätzte an dir, dass du stets mit viel Herzblut, vollem Engagement 
und einer Menge Tatendrang Schulleiter an unserer Schule warst.

–		 ich werde deine stets positive Erscheinung und die spannenden Gesprä-
che mit dir vermissen.

–		 deine Ideen, deine Visionen und deine grosse Menschlichkeit werden mir 
fehlen.

Wir wünschen der ganzen Familie viel Kraft und einfühlsame Begeg-
nungen, die Trost spenden.

Wichtige Termine
–	 Mo – Fr, 31. Januar – 4. Februar
	 Spezialwoche der Oberstufe
	 mit Skitagen

–	 Mi, 2. Februar
	 Papiersammlung

–	 Sa – So, 19. – 27. Februar
	 Sportwoche

–	 Mi, 9. März
	 Waldputzete
	 (Gemeinde Thierachern)

–	 Di – Do, 29. – 31. März
	 Theater Aufführungen

–	 Sa – So, 9. – 24. April
	 Frühlingsferien
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Gratulation!!	

Beatrice Kobel - Thunstrasse 19 - 3634 Thierachern - 033 345 56 43 

Ihr persöhnlicher Coiffure-Salon 
mit kreativer und kompetenter 

Beratung und Bedienung 
C::::.. Coiffure 
� Chance 

smart GU GmbH

Giebelmatt 24a

3634 Thierachern

Tel. 033 345 46 46

info@smartgu.ch

www.smartgu.ch

Ein Kontakt     Eine Offerte    Ein Vertrag    Ein Preis

Küchenbau    Bäderbau    Elektrotechnik    Hoch- und Tiefbau

Allmendweg 4A, 3634 Thierachern
Telefon 033 345 95 10, Natel 079 311 14 87

Preiswerte Occasionen unter
www.topgarage.ch

CarXpert – 
Ihr Partner für alles 
rund ums Auto!

Heizung

Sanitär

Solar
www.zaugg-haustechnik.ch 
Dorfstrasse 20
3634 Thierachern
033 345 67 89
079 215 91 71
info@zaugg-haustechnik.ch

Haustechnik
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Kirchgemeinde Thierachern

Thierachern – Uebeschi – Uetendorf

Kirche

Es gelten die jeweils aktuellen 
Vorgaben des BAG. 
Bitte informieren Sie sich über 
die Durchführung der Anlässe
im Anzeiger oder auf unserer 
Website.

Bei niemand anderem 
ist Rettung zu finden; 

unter dem ganzen Himmel ist 
uns Menschen kein anderer 
Name gegeben, durch den 
wir gerettet werden können.

Apg. 4,12 NGÜ

Inserat

Seniorenkreis

Psychische Gesundheit 
Freitag, 11. Februar, 14 Uhr, 
Pfruendschüür Thierachern
Von Katrin Lerch, Pro Senectute, erfah-
ren wir Spannendes über die psychische 
Gesundheit und wie man sie stärken 
kann.

Sicherheit im Alltag 
Freitag, 11. März, 14 Uhr,
Pfruendschüür Thierachern
Kriminalprävention mit Brigitte Klenk 
von der Kantonspolizei Bern. Wir erhal-
ten wichtige Tipps zu diversen Themen.

Weltgebetstag 2022
aus England, Wales und Nordirland

«Ich will euch Zukunft und Hoffnung 
geben»

Freitag, 4. März, 19.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus Uetendorf-
Allmend 

Jährlich feiern Christinnen und Christen 
am ersten Freitag im März in über 170 
Ländern der Welt den ökumenischen 
Gottesdienst zum Weltgebetstag. Die Li-
turgie für das Jahr 2022 wurde von Frau-
en aus England, Wales und Nordirland 
erarbeitet. Sie steht unter dem Motto 
«Ich will euch Zukunft und Hoffnung 
geben». Ein Zitat aus dem Buch des Pro-
pheten Jeremia (Jer. 29,11), welches ge-
rade in schweren Zeiten zum Vertrauen 
in Gottes heilvolle Pläne ermutigt.
Das Britische Königreich durchlebte eine 
spannende und bewegte Geschichte, bis 
es in heutiger Zeit die Europäische Uni-
on verlassen hat. Was spürt man noch 
von der einstigen Kolonialmacht? Was 
sind die kulturellen Unterschiede von 
Wales, England und Nordirland? Wel-
chen Herausforderungen stellen sich die 

Menschen in ihrem täglichen 
Leben?
Wir freuen uns, drei Länder 
des Vereinigten Königreichs 
mit seinen multiethnischen Bewohner-
innen und Bewohnern kennenzulernen.
Sie sind herzlich eingeladen, die Welt-
gebetstagfeier gemeinsam mit uns zu 
verbringen!
	 Das Vorbereitungsteam

Brot für alle

Klimagerechtigkeit – jetzt! 
Anfang März werden Sie ein Kuvert mit 
Informationen zur Kampagne des Hilfs-
werkes «Brot für alle» sowie die Fasten-
agenda in Ihrem Briefkasten vorfinden. 
Bitte beachten Sie unsere besonderen 
Angebote zu diesem Anlass im Begleit-
brief, auf unserer Website oder im «re-
formiert.». Wir freuen uns auf zahlreiche 
Begegnungen und Gespräche rund um 
das Engagement für eine bessere Welt.

Suppenverkauf in Thierachern
und Uebeschi
Samstag, 5. März
Die genauen Standorte entnehmen Sie 
bitte dem separaten Flyer, der in alle 
Haushalte kommt.

Gottesdienst und Suppenzmittag
Sonntag, 6. März, 10 Uhr, 
Kirche Thierachern
Gottesdienst mit Pfrn. Barbara Klopfen-
stein und Vital Frey, Orgel. Anschlies-
send Suppenzmittag in der Pfruend-
schüür Thierachern.

Rosenverkauf
Samstag, 26. März, 
ab 10 Uhr, 
Dorfplatz Uetendorf
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MALER- UND GIPSERSERVICE · RENOVATIONEN UND UMBAUTEN

SCHWANDSTRASSE 55 · 3634 THIERACHERN · TEL. 033 345 52 21 · NATEL 079 432 70 22  
WWW.MALEREIHUBACHER.CH · INFO@MALEREIHUBACHER.CH

H A N S U E L I  H U B A C H E R

für jedes Zuhause 
die passende Farbe!

Zelglistrasse 6, 3608Thun
Telefon 033 336 92 77
Fax 033 336 92 31
www.haenggeli-kuechen.ch

KÜCHEN AB 7000.–

NEU:

1600 FARBEN

ZUR AUSWAHL

Veranstaltungsreihe
«Leben und Tod»

Wir wollen uns an verschiedenen Anläs-
sen mit dieser Thematik beschäftigen. 

–	 «Ob wir nun leben oder sterben, 
	 wir gehören dem Herrn» 
	 Dienstag, 8. Februar, 19.30 Uhr, 
	 Pfruendschüür Thierachern
	 Biblisch-Theologisches zu Leben und 

Tod
	 Referent: Matthias Zeindler, Theologe

–	 Führung durchs neue Krematorium 
Thun-Schoren

	 Mittwoch, 16. Februar, 16–17.30 Uhr
	 Anmeldung bis 7. Februar an Pfrn. 
	 Nicole Schultz Schibler,
	 033 345 12 05, nicole.schultz@kirche

thierachern.ch

–	 Kurs «Letzte Hilfe»
	 Samstag, 5. März, 10–15.30 Uhr, 
	 Albert Schweitzer-Saal
	 Umsorgen von schwer erkrankten und 

sterbenden Menschen
	 Kursleitung: Petra Wälti, Sozialdiako-

nin und Regula Lütscher, dipl. Pflege-
fachfrau

	 Anmeldungen bis 15. Februar an Pfrn. 
Nicole Schultz Schibler,

	 033 345 12 05, nicole.schultz@kirche
thierachern.ch

	 Separater Flyer auf Anfrage erhältlich

–	 Filmabend mit Film zum Thema
	 Freitag, 11. März, 19.30 Uhr, 
	 Kirche Uetendorf

Gschichte Café 
Donnerstag, 3., 10., 17., 24. Februar,
9–10.30 Uhr, Pfruendschüür 
Thierachern
Mit Pfr. Barbara Klopfenstein, Verena 
Wiedmer und Marianne Strauss. 
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–	 Fiire mit de Chliine 
	 Freitag, 18. Februar 
	 und 25. März,
	 16 Uhr, 
	 Kirche Thierachern
	 Feier mit Kleinkindern von 2 bis 7 

Jahren, ihren Eltern, Grosseltern und 
Geschwistern mit anschliessendem 
Basteln und Zvieri hinter der Pfruend-
schüür. 

	 Das Fiire mit de Chliine-Team freut 
sich auf euch! Auskunft bei: 

	 Nina Schertenleib, Katechetin, 
	 079 606 46 19, nina.schertenleib@

kirche-thierachern.ch 

Wandergruppe für Seniorinnen und Senioren

Die Wandergruppe der Kirchgemeinde Thierachern wandert 
regelmässig einmal pro Monat. Wir laden Sie herzlich ein, 
an unseren Wanderungen teilzunehmen:

Wanderung vom Dienstag, 22. Februar

Leitung	 Marianne Strauss
Treffpunkt	 9.10 Uhr Bahnhof Thun
Abfahrt	 9.32 Uhr Heimenschwand Post
Billette	 Bitte selbst besorgen
Wanderroute	 Heimenschwand – Wachseldornmoos – Heimenschwand
	 Winterwanderweg
Verpflegung	 aus dem Rucksack
Ausrüstung	 der Witterung entsprechende Wanderausrüstung
Anmeldefrist	 Sonntag, 20. Februar
Organisation/	 Marianne Strauss, Thunstrasse 15, 3634 Thierachern
Auskünfte	 033 345 30 57 / 079 656 75 91, 
	 marianne.strauss@kirche-thierachern.ch

Informieren Sie sich auf unserer Webseite, ob die Wanderungen stattfinden.

–	 Ferienkurs
	 Mittwoch–Freitag, 20.–22. April,
	 jeweils 9–11.45 Uhr, Kirchgemeinde-

haus Uetendorf-Allmend
	 Hast du Lust, während den Frühlings-

ferien spannende Vormittage zu erle-
ben? Du hörst biblische Geschichten, 
singst und bastelst, diskutierst und, 
und, und …

	 Für alle Kinder aus Thierachern, Uebe-
schi und Uetendorf ab 1. Kindergar-
tenjahr bis und mit 6. Klasse.

	 Kosten: CHF 6.00, Znüni und Material 
inbegriffen

–	 Time4u
	 Freitag, 11. Februar, 19–ca. 21 Uhr,
	 Kirche und Pfruendschüür 
	 Thierachern 
	 Mit der 7. Klasse von Pfarrerin Barbara 

Klopfenstein vorbereitet und durch-
geführt.

–	 Time4u
	 Freitag, 18. März, 19–ca. 21 Uhr,
	 Kirchgemeindehaus Uetendorf-
	 Allmend
	 Mit der 7. Klasse von Katechetin Nina 

Schertenleib vorbereitet und durch-
geführt.

	 Jugendgottesdienste mit einem ge-
mütlichen Ausklang für alle Oberstu-
fenschülerInnen von Thierachern, Ue-
beschi und Uetendorf. 

–	 Jugendarbeit Thierachern
	 Freitag, 11. März, 19–21.30 Uhr, 
	 Pfruendschüür Thierachern
	 Es freue sech d Nina Schertenleib, dr 

Stefan Brodbeck u d Barbara Klopfen-
stein uf öich!

Für Kinder, Jugendliche und Familien

www.kirche-thierachern.ch

–	 ChiNa – 
	 Chindernachmittage 
	 Mittwoch, 30. März,
	 und 6. April,
	 13.30–17 Uhr,
	 Pfruendschüür Thierachern
	 Für alle Kinder ab Kindergarten bis 

und mit 6. Klasse (KG oder Klasse, 
E-Mail und Telefon angeben, merci!) 

	 Anmeldungen bis 20. März an: 
	 Nina Schertenleib, Katechetin, 
	 079 606 46 19, nina.schertenleib@

kirche-thierachern.ch
	 Bitte Hausschuhe und einen Unkos-

tenbeitrag CHF 5.00 mitbringen. 

	 Wir freuen uns auf euch! 
	 Das ChiNa-Team

Wie erlangt man 
einen Betreibungs-
registerauszug?

Das Gesuch erfolgt beim örtlichen 
Betreibungsamt.

Am Schalter (Ausweis vorlegen)
Betreibungsamt Oberland
Scheibenstrasse 11
3600 Thun

Per Online-Formular
https://bs-lite.fenceit.ch

Bestellung am Postschalter
Der Besteller muss persönlich am 
Postschalter erscheinen und einen 
gültigen Ausweis (Pass, Identitäts-
karte oder Ausländerausweis) vorle-
gen. Die Bezahlung erfolgt sofort (bar 
oder mit Karte).

Gebühren
Ein Auszug aus dem Betreibungsre-
gister kostet CHF 17.00 Grundgebühr 
plus Versandspesen, falls der Auszug 
nicht am Schalter direkt abgeholt 
wird.

	 Abschluss-Gottesdienst am Freitag, 
22. April, 18 Uhr, im Kirchgemeinde-
haus Uetendorf-Allmend.

	 Leitung und Auskunft: 
	 Béatrice Felder, Jungfraustrasse 8, 

3661 Uetendorf, 033 345 69 13,
	 beatrice.felder@kirche-thierachern.ch	
	 Flugblatt mit Anmeldetalon wird in 

jede Haushaltung zugestellt.
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Zweigstelle thieRacheRn
sPiess eneRgie + haustechnik ag
Drosselweg 1, 3634 Thierachern, T +41 76 483 73 13, spiessag.com
maRtin.gugleR@sPiessag.com

BadsanieRung, sanitäR
heiZung, eRneueRBaRe eneRgie
Photovoltaik
seRvice + RePaRatuRen

Marco 
Maurer

Keramische Wand- und Bodenbeläge

Niesenstrasse 2, 3634 Thierachern

079 292 15 36  maurermarco@gmx.ch

www.marcos-plattenboeden.weebly.com

Refa Reymondin AG        Thun 033 343 20 30  ·  Bern 031 343 20 30  ·  info@refa.ag  ·  www.refa.ag

gipsen  ·  malen
energetische Dämmungen

Sanierungen / Umbauten
Schallschutz mit Gips
Brandschutz
Ökologisches Denken

10
34

50
9

Wenn alle Stricke reissen:
Die Mobiliar hält.
Herolind Mazrek, Versicherungs- und Vorsorgeberater 
T 033 226 88 36, herolind.mazrek@mobiliar.ch

Generalagentur Thun
Julian von Känel

Bernstrasse 7
3600 Thun
T 033 226 88 88
thun@mobiliar.chmobiliar.ch

Abstimmungen und Wahlen
Seit Herbst 2015 werden die nach den ge-
setzlichen Vorschriften erneuerten Abstim-
mungscouverts eingesetzt.
Neu werden mit den Abstimmungs- und 
Wahlunterlagen zwei Couverts zugestellt. 
Für die briefliche Stimmabgabe bei Abstim-
mungen oder bei Wahlen sind zwingend 
beide Couverts zu benutzen! Es ist wie folgt 
zu unterscheiden:

Stimmcouvert für die Stimm- und Wahlzettel.

Abstimmungscouvert für den Stimmausweis 
sowie das Stimmcouvert.

Stimmausweis auf der Rückseite unterschrei-
ben. Das gesamte Abstimmungscouvert ist an-
sonsten ungültig!

Die Urne im Gemeindehaus ist an Wahl- 
und Abstimmungssonntagen jeweils von 
10 bis 11 Uhr geöffnet.

Ausgefüllte Stimm- oder Wahlzettel ungefaltet 
ins separate Stimmcouvert legen. Stimmcou-
vert zukleben.

Stimmcouvert zusammen mit der Ausweis-
karte ins Abstimmungscouvert stecken. Wer-
den nicht beide Couverts verwendet, ist die ge-
samte Eingabe ungültig!

Wir bitten Sie, Folgendes für die 
briefliche Stimmabgabe zu beachten:
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Parteien, Vereine

WICHTIG:
Die Durchführung unserer Anlässe 
ist im Moment sehr unsicher!
Bitte informiert euch auf unserer 
Homepage oder bei einem 
Vorstandsmitglied. 
Herzlichen Dank!

Frauenverein Thierachern
www.frauenverein-thierachern.ch
Instagram: frauenverein_thierachern

Adventsfenster Thierachern
Wir möchten uns bei allen bedanken, 
die bei den Adventsfenster mitgemacht 
haben. Die Fenster waren wunderschön 
geschmückt und beleuchtet.
Wir hoffen, dass auch im Dezember 2022 
jedes Datum wieder besetzt werden 
kann! Herzlichen Dank. 
	 Für den Vorstand Frauenverein:

	 Christine Haldimann & Monika Stucki

D A U E R A N G E B O T E

Fusspflege
Februar: Mi, 2./Fr, 4.
März: Mi, 2./Fr, 4./Do, 31.
April: Fr, 1.
Ort: Pfruendschüür. Anmeldung: min-
destens zwei Tage im voraus bei Margrit 
Küng, 033 657 25 74. Kosten: CHF 62.00 
pro Behandlung.

Meine Zeit – Achtsamkeitstraining
Durch gezielte Atemübungen, diverse 
Entspannungstechniken, Meditatio-
nen, Mobilisation, Stretching wie auch 
Bewegung, erweiterst du deine eigene 
Körperwahrnehmung. Mit Hilfe dieser 
vielen «Werkzeuge» lernst du wieder 
den bewussteren Umgang mit dir selbst. 
Bei stressigen Situationen und lästigen 
Endlosschlaufen im Kopf, bei Schlaflo-
sigkeit oder Schmerz findest du schnel-
ler wieder zurück in deine innere Mitte, 
zu dir selbst.
Daten: Di, 19.30–20.45 Uhr (ausgenom-
men Schulferien). Ort: Pfruendschüür. 
Auskunft/Anmeldung: Janine Fahrni, 
079 620 81 20, j.fahrni@gmx.ch, www.
ichbinbilder.ch

Spieltreff 0 – 4 Jahre
Momentan findet kein Spieltreff statt!
Alle interessierten Mütter und Väter, 
welche neue Bekanntschaften im Dorf 

machen möchten, sind mit ihren Kin-
dern herzlich willkommen.
Daten: Mo, 9.30–11 Uhr (ausgenommen 
Schulferien). Ort: Pfruendschüür. Aus-
kunft: Angela Beyeler, 078 676 68 98

Yoga 
Mit den Vorgaben der Corona-Massnah-
men starten wir das Yoga nicht wie ge-
plant im Januar! Infos folgen auf unseren 
Kanälen. Die Stunden finden jeweils am 
Montagmorgen statt und dauern 90 Mi-
nuten.
Februar: Mo, 7./14./28.
März: Mo, 7./14./28.
April: Mo, 4.
Zeit: 8.30–10 Uhr: dynamische, etwas 
fordernde Variante. 10.30–12 Uhr: ruhi-
ge, sanfte Variante. Ort: Pfruendschüür. 
Anmeldung/Auskunft: Verena Otz, 078 
947 09 66. Kosten: CHF 22.00 (pro 90 
Minuten, Anmeldung gilt für die ganze 
Serie). Mitbringen: bequeme Kleidung, 
rutschfeste Yogamatte und Decke. Ein-
stieg jeder Zeit möglich! Männer sind 
auch willkommen.

Musikgesellschaft
Thierachern

Winterkonzert
Am 14. November konnte die Musik-
gesellschaft nach fast 2 Jahren wieder 
einmal zu einem Konzert in der Kirche 
Thierachern einladen. Trotz kaltem Win-
terwetter durften wir eine grosse Zuhö-
rerschar begrüssen. Das Publikum wurde 
mit abwechslungsreicher Musik belohnt. 
Eröffnet wurde das Konzert mit dem 
Marsch «Schönes Prag», im vielseitigen 
Programm fand sich auch klassische 
Musik wie die «Ungarische Rhapsodie» 
und aus der Oper Rinaldo von Händel 
das Stück «Lass mich mit Tränen» ge-
spielt vom Holzbläser-Ensemble. Auch 
Walzer, Gospel und das sehr bekannte 
weihnächtliche Lied von Marie Louise 
Werth «Viver senza tei» wurden mit viel 
Gefühl vorgetragen. Im Stück «Time 4 
Rag» war unser Saxophon Quartett Bar-
bara Heimberg, Pia Lehmann, Christine 
Meinen und Cornelia Poschung in einem 
Solo zu hören. 
Eine musikalische Premiere gehörte 
auch zum vielfältigen Programm, der 
Ohrwurm «Hemmige» von Mani Matter, 
wurde mit einem Schwyzerörgeli-So-

lo, gespielt von Walter Schneider, das 
erste Mal in dieser Art von einer Musik-
gesellschaft interpretiert. Mit dem me-
xikanischen Tanz «Chiapanecas» wurde 
das Konzert mit grossem Applaus abge-
schlossen. 
Aufgrund der momentanen Situation 
verzichtete die MGT auf den traditionel-
len Ausschank von Glühwein. 

Hinweis
Jeden Donnerstag findet unsere Ge-
samtprobe statt. Ehemalige und neue 
Musikantinnen und Musikanten sind 
herzlich willkommen herein zu schauen. 
Melde dich unverbindlich, wir freuen uns 
auf dich !
Kontakt: Lilian Wittwer, 079 794 03 11.

Unsere nächsten Anlässe
–	 Sonntag, 6. März
	 Superlotto in der MZH Thierachern
–	 Samstag, 14. Mai
	 Kreismusiktag in Pohlern

www.mgthierachern.ch
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www.taxme.ch

Steuern
Impôts

Steuererklärung vollständig 
elektronisch einreichen – auch Belege!

Wussten Sie, dass Sie Belege elektronisch einreichen können und 
Sie nicht per Post einschicken müssen? Klicken Sie auf «Beleg hinzufügen» und 
wählen Sie zwischen:

Per Smartphone

Wenn Sie Papierbelege haben und diese nicht 
scannen können, dann fotografieren Sie die Belege 
mit Ihrem Smartphone und laden Sie sie hoch. 

Per Computerablage

Haben Sie Ihre Belege als PDF auf Ihrer 
Computerablage abgespeichert? Dann wählen Sie
die Dokumente aus und laden Sie diese hoch.

 

Weitere Vorteile von BE-Login

 − Steuererklärung vollständig elektronisch freigeben und einreichen
 − eSteuerauszug hochladen
 − Verschlüsselte Datenübertragung
 − Steuererklärung für Dritte ausfüllen: z. B. für Ihre Eltern und 
als Treuhänder/-in oder als Organisation für Ihre Kunden und Kundinnen

 − Stand der Rechnungen, Veranlagungen sowie Zahlungen abfragen
 − Einzahlungsscheine bestellen
 − Einsprachen online einreichen

Mit der «Demoversion» können Sie das Online-Ausfüllen sowie 
den Beleg-Upload unverbindlich ausprobieren!

Informationen finden Sie unter www.taxme.ch
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SVP Thierachern

Auch in diesem Jahr konnten am 7. Ja-
nuar die Tannenbäume aus der warmen 
Stube auf den Parkplatz der Kirche 
Thierachern gebracht werden. Rund 50 
Tannenbäume konnten durch den gros-
sen Häcksler «gejagt» und so nachhaltig 
für weitere Verwendungszwecke einge-
setzt werden.
Die SVP Thierachern spendierte 
Glühwein, Punsch, feine Muffins und 
Kuchen. Es konnten interessante Ge-
spräche geführt werden, unter anderem 
auch mit drei anwesenden Grossrats-
kandidatinnen – Isabel Glauser, Myriam 
Bühler und Karin Marti – aus dem Thuner 
Westamt.
Herzlichen Dank an alle Tannenbaum
entsorger, Kuchen- und Muffinbäckerin-
nen, Häckslermeister und Lichtorgani-
satoren.
Die SVP Thierachern wünscht allen Bür-
gerinnen und Bürgern ein frohes neues 
Jahr
	 Vorstand SVP Thierachern

Häckseln der Tannenbäume.

Die drei Grossratskandidatinnen aus dem Westamt 

(v.l.): Myriam Bühler, Isabel Glauser und Karin Marti.

Weihnachtsmärit

Trotz der aktuellen Coronasituation 
konnte der Weihnachtsmärit 2021 auf 
dem Kirchenparkplatz nach einem Jahr 
Unterbruch unter der Leitung des neu-
en Organisationskomitees dank vielen 
freiwilligen Helfern erfolgreich durchge-
führt werden.
36 Aussteller haben den Weihnachts-
märit mit ihren Waren bereichert. Die 
Stände wurden von den Ausstellern mit 
viel Liebe und Kreativität dekoriert, so 
dass jedermann einen weihnächtlichen 
Vorgeschmack geniessen konnte. In der 
Mitte des Kirchenparkplatzes haben der 
Schützenverein Thierachern, die Musik-
gesellschaft Thierachern sowie der Kä-
ser von Uebeschi die Besucher mit ihrer 
Verpflegung «gluschtig gmacht». In der 
Pfruendschüür lud der Frauenverein die 
Besucher zum Aufwärmen in ihre Kafi
stube ein. Auch die musikalischen Klänge 
haben nicht gefehlt, so wurde der Weih-
nachtsmärit von der Musikgesellschaft 
Thierachern musikalisch umrandet.

Herzliches Dankeschön
Das OK bedankt sich herzlich bei den 
Sponsoren sowie den Helferinnen und 
Helfern des Schützenvereins Thier
achern für die Unterstützung vor, wäh-
rend und nach dem Märit.
Ein herzliches Dankeschön an die Aus-
steller für das vielseitige und schöne 
Angebot und dem Frauenverein für die 
gemütliche Kafistube in der Pfruend-
schüür.
Für das OK war es ein wunderschöner 
Anlass, welchen sie in diesem Jahr gerne 
wieder durchführen werden.
	 Das OK

	 Monika, Fränzi, René, Paul, Anita und Svenja

Auch die Kirche strahlte am Thieracherer Weih-

nachtsmärit feierlich.

Pumptrack Thierachern 

Nun sind es bereits zwei Jahre her, seit 
wir durch die intensive Phase der Spon-
sorensuche für den Pumptrack gingen 
und zeitgleich mutig bereits den Bau 
planten.
Es begeistert uns, wie rege der 
Pumptrack nach wie vor genutzt wird 
und wie er zum sozialen Treffpunkt wur-
de. Immer noch gelangen Anfragen von 
anderen Ortschaften an mich, die eine 
Pumptrack-Anlage realisieren möchten 
und nach Tipps fragen. Es ist definitiv ein 
beliebtes Freizeitangebot.
Im letzten Jahr erhielten wir von Lugin-
bühl Metall- und Glasbau auch noch ei-
nen Kleider- und Rucksackhakenständer 
sowie eine weitere Sitzbank gesponsert. 
Ein herzliches MERCI dafür. Es hat sich 
auch bewährt, einen Twint-QR-Code vor 
Ort zu platzieren. Regelmässig kommen 
hier kleinere Spendenbeiträge rein, wel-
che wir für den Unterhalt verwenden 
können. Herzlichen Dank dafür!

Eröffnungsfeier: Samstag, 11. Juni
Ohne mein kompetentes Team und die 
vielen Sponsorinnen und Sponsoren 
hätte das Projekt nie realisiert werden 
können. Daher ist es mir und meinen 
Vorstandskolleginnen und -kollegen ein 
Anliegen, dass wir, nachdem wir infolge 
der Pandemie die geplante Eröffnungs-
feier im 2020 mehrmals verschieben 
mussten, doch noch ein offizielles Dan-
kesfest anbieten können.
In der Hoffnung, dass wir das Fest mög-
lichst ohne Einschränkungen durch-
führen können, haben wir uns für den 
Samstag, 11. Juni, entschieden. Dieser 
festliche Rahmen wird auch dazu ge-
nutzt, die Anlage offiziell der Gemeinde 
Thierachern zu übergeben.

www.pumptrack-thierachern.ch

	 Isabel Glauser

	 Präsidentin Verein Pumptrack Thierachern

Am 11. Juni findet das Eröffnungsfest des Pumptracks 

statt – save the date!

24. November 2021
16 – 21 Uhr

Kirchenparkplatz

Weihnachtsmärit
THIERACHERN

Anreise mit ÖV empfohlen
Buslinie 50/51 hält direkt am Markt

Es erwartet Sie ein vielfältiges 
und attraktives Angebot an 
Markt- und Verpflegungsständen.

Musikalische Unterhaltung
Kinderfilm und Kaffeestube in der 
Pfruendschüür
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– Büezer-Sandwich
– Mittagsmenu + kleine Speisekarte
– Brotverkauf

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag	 06.45 – 18.45 Uhr
Samstag	 07.30 – 12.00 Uhr
Sonntag	 geschlossen

�  033 345 33 05

�  antonietti-bauplanung.ch

home  Falkenweg 7, 3634 Thierachern

Von der sanften Renovation bis zu einer Komplettsanierung ihrer Liegenschaft begleite 
ich Sie gerne als erfahrener Fachmann für Umbauprojekte und Innenarchitektur.

A

        

 

 

 

 

 

 

Kita Glütschbach

Der Winter ist immer noch da, die Berge 
wunderschön weiss gepudert. Nicht für 
alle ist diese Jahreszeit mit «Spass im 
Schnee» verbunden. Folgend eine schö-
ne Geschichte über den kleinen Vogel 
«Piepsi»: 

Der glückliche kleine Vogel
Der glückliche kleine Vogel Piepsi sass 
in einem kahlen Fliederbusch und fror. 
Piepsi war ein kleiner Vogel. Er hatte 
sein Federkleid dick aufgeplustert, weils 
dann ein wenig wärmer war.
Da sass er wie ein dicker runder Ball, und 
keiner ahnte, wie dünn sein Körper drun-
ter aussah. Piepsi hatte die Augen zu. Er 
mochte schon gar nicht mehr hinsehen, 
wie die Schneeflocken endlos vom Him-
mel herunterfielen und alles zudeckten. 
Alle Futterplätze waren zugeschneit. 
Ach, Hunger tat so weh. Zwei Freunde 
von Piepsi waren schon gestorben.
Stellt euch mal vor, ihr müsstet in ei-
nem kahlen Strauch sitzen, ganz allein 
im Schnee, und hättet nichts zu essen. 
Kein Frühstück, kein Mittagessen – und 
abends müsstet ihr hungrig einschlafen, 
ganz allein draussen im leeren Flieder-
busch, wos dunkel ist und kalt.
Das wäre doch schlimm. Piepsi musste 
das alles erleiden. Er sass da und rührte 
sich nicht. Nur manchmal schüttelte er 
den Schnee aus den Federn. Wieder ging 
ein hungriger Tag zu Ende.
Piepsi wollte einschlafen. Er hörte plötz-
lich ein liebliches Geklingel. Dann wurde 
es hell und warm, und Piepsi dachte: Oh, 
das ist gewiss der Frühling. Aber es war 
der Weihnachtsengel. Er kam mit einem 
Schlitten voller Weihnachtspakete.
Er sang vergnügt. «Morgen, Kinder, 
wirds was geben…» und leuchtete mit 
seinem Laternchen den Weg. Da ent-
deckte er auch unseren Piepsi. «Guten 
Abend», sagte der Engel, «warum bist 
du so traurig?» – «Ich hab so Hunger», 
piepste Piepsi und machte vor Kummer 
wieder die Augen zu. – «Du armer Klei-
ner», sagte der Engel, «ich habe auch 
nichts zu essen dabei. Woher kriegen 
wir nur was für dich?» Aber das wars ja, 
was Piepsi auch nicht wusste. Doch dann 

Die Dorfzeitung «Glütschbachpost» 
wird allen Haushaltungen von Thier-
achern alle zwei Monate kostenlos 
zugestellt. Es besteht ausserdem 
auch für Auswärtige die Möglichkeit, 
diese im Abonnement für nur 
CHF 20.00 pro Jahr zu beziehen.

Inseratenpreise pro Ausgabe

Tarife	 1-malig/3-malig	 6-malig
pro Ausgabe	

1/15	 25.00	 20.00

2/15	 48.50	 39.00

3/15	 68.00	 54.50

4/15	 86.00	 69.50

Hier könnte Ihr Inserat sein!
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Mit vielen tollen bislang 
unveröffentlichten Fotos,
Karten, sowie lebendigen 
Geschichten und Erzählungen. 
Oder wie ein Leser sagte: 
«Ich dachte ich kenne Thier-
achern gut – und ich wurde 
eines Besseren belehrt!»

191 Seiten im Format 31 x 24 cm
für jeden geschichtsinteres-
sierten Bürger und fernweh 
Thieracherer.

Zu beziehen auf der 
Gemeindeverwaltung
Thierachern zum 
Verkaufspreis von 
CHF 59.00.

«Das Dorf heisst Thierachern und liegt auf dem schönsten 
Punkt der Erde, den wir bisher sahen», 
sprach im 19. Jahrhundert der deutsche Komponist und 
Geigenvirtuose Louis Spohr, der auf dem Luftkurort «Egg» 
sein Violinkonzert Nr. 8 komponierte.

hatte der Engel eine himmlische Idee. 
«Warte», sagte er, «ich werde dir helfen. 
Bis morgen ist alles gut. Schlaf nur ganz 
ruhig.»
Aber Piepsi war schon eingeschlafen und 
merkte gar nicht, wie der Engel weiter-
zog und im nächsten Haus verschwand. 
Im nächsten Haus wohnte Nico. Das 
war ein netter, kleiner Bub. Jetzt lag 
er im Bett und schlief und träumte von 
Weihnachten. Der Engel schwebte leise 
herzu, wie eben Engel schweben, und 
beugte sich über ihn. Leise, leise flüster-
te er ihm etwas ins Ohr, und was Engel 
sprechen, das geht gleich ins Herz. Nico 
verstand auch sofort, um was sichs han-
delt, obwohl er fest schlief.
Als er am nächsten Morgen wach wurde, 
rieb er sich die Augen und guckte zum 
Fenster hinaus. «Ei, so viel Schnee», rief 
er, sprang aus dem Bett, riss das Fenster 
auf und fuhr mit beiden Händen in den 
Schnee. Dann machte er einen Schnee-
ball und warf ihn aus Übermut hoch in 
die Luft. Plötzlich hielt er inne. Wie war 
das doch heute Nacht? Hatte er nicht 
irgendetwas versprochen? Richtig, da 
fiels ihm ein. Er sollte dem Piepsi Futter 
besorgen.
Nico fegte den Schnee vom Fenster-
brett und rannte zur Mutter in die Kü-
che. «Guten Morgen, ich will den Piepsi 
füttern, ich brauch’ Kuchen und Wurst!» 
rief er. – «Das ist aber nett, dass du daran 
denkst», sagte die Mutter, «aber Kuchen 
und Wurst taugen nicht als Futter. Der 
Kuchen weicht auf, und die Wurst ist viel 
zu salzig. Da wird der arme Piepsi statt 

an Hunger an Bauchschmerzen ster-
ben.»
Die Mutter ging und holte eine Tüte Son-
nenblumenkerne. «Die sind viel besser», 
sagte sie. Der Nico streute die Kerne 
aufs Fensterbrett und rief: «Guten Appe-
tit, Piepsi!» Dann musste er sausen, um 
noch rechtzeitig zur Schule zu kommen.
Als die Schule aus war, kam er auf dem 
Nachhauseweg beim Dorfladen vor-
bei. Nico ging in den Laden und sagte: 
«Ich hätte gern Futter für die Vögel im 
Garten.» Er legte sein ganzes Taschen-
geld auf den Tisch. Dafür bekam er eine 
grosse Tüte voll Samen und Kerne. Nun 
rannte er nach Hause zu seinem Fenster-
brett. Aber – o weh – da war alles zuge-
schneit.

Doch die Körner waren verschwunden. 
Die hatte Piepsi noch rechtzeitig ent-
deckt. Er hatte seine Cousins und Cousi-
nen herbeigeholt, und sie hatten sich 
einen guten Tag gemacht, während Nico 
in der Schule war. Es darf nicht wieder 

alles zuschneien, dachte Nico, und als 
sein Vater am Nachmittag heimkam, 
machten sie sich gleich daran und zim-
merten ein wunderschönes Futterhaus. 
Das hängten sie vor dem Fenster auf.

Am nächsten Tag sprach sichs bei der 
ganzen Vogelgesellschaft herum, dass 
es bei Nico etwas Gutes zu essen gab. 
Das war eine grosse Freude, denn kein 
Vogel brauchte mehr vor Hunger zu ster-
ben, und abends, wenn der Engel vor-
beikam, sah er nur satte und zufriedene 
Vögel friedlich schlummern. Dafür legte 
er Nico noch ein Extra-Geschenk unter 
den Weihnachtsbaum, und es wurde ein 
wunderschönes Fest.

Viel Spass mit dieser Geschichte und 
dem Beobachten der Vögelchen.

Die Geschichte von Piepsi und die Anlei-
tung zur Herstellung von eigenem Vo-
gelfutter sowie viele weitere spannende 
Aktivitäten unter folgendem Link zu un-
serem KITA-Blog:

Kontakt
Telefon 033 345 02 29
info@kita-gluetschbach.ch
www.kita-gluetschbach.ch
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Jahresprogramm 2022
Anlässe
Kasperli, Kaffee & Kuchen     4. März 2022
Zmorge für Alle       9. März 2022
Hauptversammlung      18. März 2022
Kinderkleider- und Spielsachenbörse   17. und 18. März 2022
Witfrauen – Kaffee      19. April 2022
Vereinsreise       03. Mai 2022
Zwei Frauen unterwegs (Reisebericht)   16. Mai 2022
Muffin‘s Verkauf Chäsi     18. Juni 2022
Herbstgenuss      15. Oktober 2022
Kinderkleider- und Spielsachenbörse   20. und 21. Oktober 2022
Thieracherer Weihnachtsmärit – Kaffeestube  23. November 2022
Adventszvieri       6. Dezember 2022

Dauerangebote
Yoga        Montagmorgen
Meine Zeit       Dienstagabend
Fusspflege       Jeweils 1. Freitag des Monats,  
        sowie Mittwoch davor. 
Spieltreff 0-4 Jahre       Jeden Montagmorgen  

www.frauenverein-thierachern.ch@frauenverein_thierachern

Aktuelle Anlässe und Kurse werden kurzfristig publiziert unter:  
Instagram oder auf unserer Homepage sowie in der Freizeit und Glütschbachpost.

Inserat

29. November 2022


